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Betriebs- und Hygieneplan des Freibades Kirchheim unter Teck
Stand 29.06.2021

Allgemeines

Durch die Corona Pandemie bedingt, ist es notwendig einen Betriebs- und Hygieneplan fiir diese
speziellen Rahmenbedingungen zu erstellen.

Ausgangslage

Dem Betriebs- und Hygieneplan wurden die derzeitigen Rechtsgrundlagen und Vorschriften des
Badebetriebes, der ,Pandemieplan Bader” der Deutschen Gesellschaft fiir das Badewesen e.V., und
die Corona Verordnung flr Bader der Landesregierung vom 26.06.2021, sowie die 6rtlichen
Regelungen der Stadt Kirchheim fiir das Freibad (Haus- und Badeordnung) zu Grunde gelegt. Bei
einer Inzidenz Uber 100 schlieRt das Freibad wieder. Die Haus- und Badeordnung wird durch den
Betriebs- und Hygieneplan erganzt.

Das Freibad hat 1220 m? Schwimmerbereich, ca. 1250 m? Nichtschwimmerbereich und ca. 24.000 m?
Gesamtflache. Davon sind ca. 12.000 m? als Liegeflache ausgewiesen. Das Kleinkinderbecken hat
185 m2.

Im Normalbetrieb an einem normalen Tag haben wir im Durchschnitt ca. 1000 Gaste, an Spitzentagen
3500 — 4500 Gaste.

Es wird im Normalfall ein Zweischichtbetrieb durchgefiihrt.

Betrieb

1.Betretungsverbot

Personen, die in Kontakt zu einer SARS-CoV-2 infizierten Person stehen oder standen, wenn
seit dem letzten Kontakt noch nicht 14 Tage vergangen sind, da generell auch keine
absonderungspflichtigen Personen oder die Symptome eines Atemwegsinfektes oder eine
erhohte Temperatur aufweisen, diirfen das Freibad Kirchheim unter Teck nicht betreten.

2. Betretungserlaubnis

Dieser Punkt entféllt solange die Inzidenz unter 35 im Landkreis liegt. Sollten die Werte wieder
steigen, kann sich die Betretungserlaubnis wieder andern.



https://www.kirchheim-teck.de/corona/Schnelltestanbieter
fiegenbaumj
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Anlage 2 zur Sitzungsvorlage GR/2022/036 (ö)


2.0ffnungszeiten

Die Offnungszeiten werden so unterteilt, dass sowohl die Géaste als auch die Vereine eigene
Schwimmzeiten bekommen und auBerdem eine zusatzliche griindliche Reinigungs- und
Desinfektionsphase eingehalten werden kann.

Mo, Mi, Fr, Sa, So:

08:30-12:00 Uhr Regularer Schwimmbetrieb (Block 1), Verlassen des Freibadgelandes bis 12:30 Uhr
12:00-14:00 Uhr Reinigung und Desinfektion

14:00-19:00 Uhr Regularer Schwimmbetrieb (Block II), Verlassen des Freibadgelandes bis 19:30 Uhr
19:00-21:00 Uhr Vereine

Di, Do (Frihschwimmertage)

07:00-12:00 Uhr Regularer Schwimmbetrieb (Block Ill), Verlassen des Freibadgelandes bis 12:30 Uhr
12:00-14:00 Uhr Reinigung und Desinfektion

14:00-19:00 Uhr Regularer Schwimmbetrieb (Block 1) Verlassen des Freibadgelandes bis 19:30 Uhr
19:00-21:00 Uhr Vereine

Die Abstimmung der Schwimmzeiten fur die Schulen erfolgt individuell.

3.Kartenverkauf/ Registrierung/ Eingang/ Ausgang/ Tarif

Es werden nur Einzelkarten angeboten, da das Angebot der Nutzung einer Saisonkarte nicht geleistet
werden kann, wie z.B. zu garantieren, dass jeder Badegast an jedem Tag schwimmen kann.

Eintritt kostet 3,50 € fiir Erwachsene und 2,50 € fiir den ermaRigten Personenkreis; es gibt keine
Dauerkarten, keine 10-er Karten, keine Familienkarten

Der Eintritt fir Kinder bis 5 Jahre ist frei, ebenso flr Stadtpassinhaber im Alter zwischen 6-17 Jahre.
Der Einlass- und Bezahlvorgang wird wie folgt durchgefuhrt:

Es ist ausschlieBlich eine Onlineregistrierung mit Bezahlung eingerichtet. Die Onlineregistrierung
erfolgt Uber die Website der Stadtwerke. Der Badegast kann sich mit seinen persénlichen Daten
registrieren und bezahlen. Damit werden die personlichen Daten erfasst. Er erhalt einen QR-Code auf
sein Smartphone oder per E-Mail. Dieser wird am Eingang abgescannt. Damit ist gewahrleistet, dass
im Falle einer Infektion dem Gesundheitsamt die méglichen Kontaktpersonen benannt werden
kénnen, damit die Infektionsketten zurlickverfolgt werden kénnen. Gleichzeitig wird so eine bessere



Steuerung der Kontingente gewabhrleistet, da bei Erreichen der max. Gastezahl keine Registrierung
mehr mdglich ist.

Fir die o.a. Stadtpassinhaber wird aufgrund des Nachweises ein geringes Kontingent an der Kasse
vorgehalten. An sehr stark frequentierten Tagen wird zur Vermeidung von Schlangen am
Eingangsbereich temporar — maximal erste Stunde je Block - ein weiterer Zugang an der
KlosterstralRe (vordere Behelfszufahrt) geschaffen werden. Bodenmarkierungen sind angebracht.
Zusatzlich wird zu Beginn eines jeden Blocks der ungenutzte Ausgang als Eingang genutzt.

Es wird davon ausgegangen, dass an heiflen Tagen die Unterstitzung von mehreren
Securitymitarbeitern vor dem Kassengebaude nétig sein wird — mindestens zwei zusatzliche
Mitarbeiter, die die Abstandsregeln Uberwachen, die Gaste zu den verschiedenen Eingangen lotsen
und beim Scannen des Barcodes unterstiitzen. Ansammlungen im Eingangs- und Kioskbereiches
sind untersagt, es gilt die Maskenpflicht. Bodenmarkierungen sind angebracht.

Der Ausgang ist nur Uber das bisherige Lagergebaude neben dem bisherigen Ein-/ Ausgangsbereich
moglich. Der QR -Code wird am Ausgang abgescannt, Damit ist es mdglich immer die konkrete
Anzahl der Gaste, die sich im Bad aufhalten, zu ermitteln. Die dann frei werdenden Besucherplatze
werden dem Onlinekontingent aktuell zugeschlagen, so dass gewahrleistet ist, dass immer die
maximal mdgliche Besucherzahl das Freibad besuchen kann. Am Ende der Blockzeit bei RGumung
des Bades kann auf ein Scannen verzichtet werden, um moglichst Warteschlangen am Ausgang zu
vermeiden.

4. Gasteanzahl / Schwimmbetrieb

Auf Grundlage der der Corona Verordnung Bader vom 26.06.2021 wurde die maximale
Besucheranzahl, die sich gleichzeitig im Bad aufhalten dirfen, auf 1000 Personen festgelegt.

Schwimmerbecken/ Nichtschwimmerbecken/ Kleinkinderbecken:

Bei allen Becken ist auf die Eigenverantwortung, Abstandsregeln usw. hinzuweisen. Innerhalb
des Wassers soll ein Abstand von 1,5m eingehalten werden.

Das Einhalten der max. Anzahl der Personen im Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken wird tber
eine ,Bandchen Lésung“ sichergestellt. Jeder Beckenbesucher bekommt am Eingang zum
abgesperrten Beckenbereich ein Bandchen bis zum Erreichen der maximalen Anzahl der
zugelassenen Gaste. Am Beckenbereichsausgang wird das Bandchen in eine Desinfektionslésung
gelegt und durch unser Personal zeitnah zum Eingang des Beckenbereiches gebracht.

Schwimmerbecken:

Die Wasserflache im Schwimmerbecken wird durch Leinen unterteilt (Einbahnsystem). Der Einstieg in
das Schwimmerbecken erfolgt auf der Stdseite (Sprungturmseite), der Ausstieg auf der Nordseite. Ein
Sitzen am Beckenrand ist verboten. Sprungturm bleibt gesperrt. Es werden Leinen entlang der
Langsseiten gespannt. Es werden 4 Schwimmbahnen im Autobahnsystem angeboten. Die max.
Anzahl von Personen im Schwimmerbecken betragt damit 220 Personen.

Nichtschwimmerbecken:
Der Zustieg und Ausstieg in das Nichtschwimmerbecken werden getrennt. Ansonsten wird der

Beckenrand mit einer Leine abgesperrt.
Die max. Anzahl Personen im Nichtschwimmerbecken betragt 240 Personen.



Kleinkinderbecken:

Hier wird die max. Anzahl auf 12 Kinder und ihre Begleitung eingeschrankt. Eine Absperrung erfolgt
nicht.

Die Attraktionen in den Nichtschwimmerbecken/ Kleinkinderbecken (Strudel, Wasserpilz, usw.) sind
bis auf die Sprudelliegen, Massagedisen und Rutschen im Nichtschwimmerbecken aulier Betrieb. Die
Sprudelliegen und die Massagedisen sind jeweils max. von einer Person nutzbar. Die Rutsche wird
Stundlich fir 15-20 min. gedffnet.

Dazu ist Personal abzustellen, das die Einhaltung der Abstandsregeln Uberwacht. Warteschlangen
sind zu vermeiden. Die Wasserrutschen sind vor und nach der Offnung zu reinigen.

Die Betriebsleitung benennt pro Block einen Verantwortlichen je Becken fir die Einhaltung der
Regelungen.

Banke:

Soweit es das Abstandsgebot zulasst (Schutzabstand Bank zu voribergehendem Badegast), werden
am Beckenrand Banke aufgestellt. Auch auf den Banken ist das Abstandgebot zu beachten. Die
Sitzflachen sind regelmafig zu reinigen. Sie sollen alteren und korperlich eingeschrankten
Badegasten die Wartezeit verkiirzen und nicht als Taschenablage dienen. Es ist ein entsprechendes
Hinweisschild aufzustellen (keine Taschenablage, nur kurzer Aufenthalt).

5. Hygienekonzept/ Leitsystem auf dem Geldnde
AuRenbereich vor dem Freibad:

Der Zugang erfolgt Giber den Weg aus Richtung Schlossgymnasium/ der Ausgangsweg erfolgt tUber
den Weg Richtung Innenstadt, die Wege werden getrennt (Bauzaun)

Kasse:

Der Kassenbereich wird in zwei Teile unterteilt. Die Gaste betreten das Freibad und werden mit einer
Leiteinrichtung (Flatterband 0.4.) so von den Besuchern, die das Bad verlassen wollen getrennt, bis
die Abstandregeln auch ohne Leiteinrichtung eingehalten werden kénnen. Es wird ein
Desinfektionsspender aufgestellt.

Die Gaste, die das Freibad verlassen wollen, verlassen das Freibad durch das ehemalige
Wochenlager des Kiosks im Bereich des Eingangs. Dort wird auch die Anzahl der Gaste, die das Bad
verlassen registriert. Der bisherige zusatzliche Ausgang an der Klosterstral3e wird gesperrt, da sonst
keine Ausgangszahlung mdglich ist.

Toiletten:

Die gleichzeitige Nutzung ist fir max. zwei Personen pro geschlechtsspezifische Toilettenanlage
zugelassen, Im Wartebereich sind Bodenmarkierungen anzubringen. Die Einhaltung der
Hygieneregeln ist durch Méglichkeit des Handewaschens am Waschbecken gewahrleistet, ggf.
werden zusatzliche Seifenspender aufgestellt, der Einsatz von Security zur Regelung ist mdglich.

Kiosk:

Es ist eine Einbahnregelung mit Bodenmarkierungen vorzusehen. Eine Bestuhlung durch den
Pachter ist erlaubt. Es gelten die Abstandsregeln, die Hygieneregeln und die jeweiligen Regelungen
fur die Gastronomie. Der Pachter ist fir die Organisation und Einhaltung fir die Einhaltung der
jeweiligen Regelungen verantwortlich (Maskenpflicht usw.).



Warmduschbereich:

Die gleichzeitige Nutzung ist flir max. zwei Personen pro geschlechtsspezifische Duschanlage
zugelassen. Der Einsatz von Security zur Regelung ist moglich. Der Aufenthalt in Duschen ist zeitlich
auf das unbedingte Mal} zu begrenzen. Darauf ist mittels eines Schildes hinzuweisen.
AuRenduschen (kalt):

Einzelne Nutzung durch Gaste uneingeschrankt maglich (max. 1 Person)

Schliel3facher:

Die Nutzung der WertschlieRfacher ist moglich. Schlissel (mit Bandchen) werden alle 3 Stunden
desinfiziert. Zusatzlich ist fur die individuelle Reinigung ein Desinfektionsspender den Badegasten zur
Verfligung gestellt. Es wird ein Schild angebracht mit dem Hinweis ,Schliissel und Bandchen vor der
Nutzung desinfizieren®. Die Abstandsregeln sind einzuhalten. Es wird mittels Schild auf die
Abstandsregeln hingewiesen.

Umkleiden:

Die Umkleiden sind so abgesperrt, dass im Umkleidebereich max. 4 Personen die Uberdachten
Umkleiden nutzen kénnen.

Desinfektionsspender sind angebracht, ein Wartebereich mit Bodenmarkierungen ist eingerichtet.

Das Fohnen ist untersagt, die Steckdosen sind gesperrt.

Hinzu stehen noch 8 Umkleideschnecken auf dem gesamten Gelande zur Verfliigung.

Liegewiese:

Die Liegewiesen durfen unter Einhaltung der Abstandsregeln genutzt werden.

Spielplatz:

Auf dem Spielplatz dirfen sich unter Einhaltung der allgemeinen Abstandsregeln max. 10 Kinder
aufhalten.

Beachvolleyballfeld:

Ist gedffnet, solange die Inzidenz unter 35 im Landkreis liegt. Sollten die Werte wieder steigen,
kann sich die Spielerlaubnis wieder @ndern.

6. Gasteinformation/ Kommunikation

Es ist eine ausflhrliche Regellbersicht erarbeitet, die als Schild vor und hinter der Kasse steht, sowie
auf der Website verdffentlicht ist. Die Hygieneregeln/ Abstandsgebote usw. werden im gesamten
Freibad Uber Plakate kommuniziert. Die Betriebsweise und Hygieneregeln werden auch tber die
Presse kommuniziert.

7. Mitarbeitersicherheit

Die Mitarbeiter sind in zwei Teams eingeteilt, die sich nicht begegnen. Dies ist auch durch den
Reinigungsblock mittags gewahrleistet.

Schwimmkurse kénnen kontaktlos stattfinden. Damit ist ein Schwimmlernkurs ausgeschlossen.

Drei Securitymitarbeiter erhalten Standorte auf dem Geldnde zugewiesen (Kasse, Toilette, Umkleide).
Bei heiRem Wetter werden mdglicherweise zwei weitere Securitymitarbeiter bendtigt.



Sollte es zu einer Infektion eines MA kommen wird der entsprechende Block, der durch diese Schicht
gewabhrleistet wird, nicht mehr durchgefiihrt.

8. Lockerungen/ Verscharfungen
Die Einschrankungen werden den aktuellen Vorgaben des Verordnungsgebers angepasst, ggf. kann
die Zahl der max. Badegéaste erhdht werden. Sollten die 0.a. Regeln nicht eingehalten werden, bzw.

nicht durchzusetzen sein, werden die entsprechenden Bereiche gesperrt, ggf. muss der Betrieb des
Bades auch eingestellt werden.

Martin Zimmert Tina Steinrtick

Geschaftsfihrer Betriebsleitung Freibad



